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On sMaLLHOLDERs
Findings from interviews with 300 rural farm households  
in khatlon Province
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Deutsche Welthungerhilfe e.V., Bonn: 

Hilfsorganisation, die Projekte in über 

70 Ländern der Welt unterstützt. 

Entwicklung zahlreicher Printmittel.
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Düsseldorf reicht die Hand
Ein Jahr lang dauert die Partnerschaft mit der Deutschen Welthungerhilfe und dem westafrikanischen Sahelstaat Burkina Faso.
Um die Kooperation zu beleben, bieten die Stadt, Schulen und engagierte Bürger Lesungen, Konzerte und anderen Aktionen an.

Düsseldorf unterstützt ein Jahr Lang die Menschen in der Region Kongoussi in Burkina Faso.

eigene Begeisterung ist ihr anzumer-eigene Begeisterung ist ihr anzumer-eigene Begeisterung ist ihr anzumer
ken. Anfang des Jahres machte sie sich 
selbst am Ort ein Bild und besuchte die 
Region um Kongoussi. „Es war sehr, 
sehr beeindruckend“, sagt sie. Klei-
ne Mitbringsel und Geschenke zieren 
ihr Büro und sind ihr jeden Tag Mo-
tivation, die Partnerschaft zu beleben. 
„Es geht der Welthungerhilfe nicht nur 
darum, Spenden für Burkina Faso zu 
sammeln“, erläutert sie, „sondern auch 
darum, das Land und seine Menschen 
vorzustellen.“ Beteiligen an den Ak-vorzustellen.“ Beteiligen an den Ak-vorzustellen.“ Beteiligen an den Ak
tionen können sich Schulen, Vereine, 
Kultureinrichtungen. „Wir haben aus 
verschiedensten Gesellschaftsberei-
chen Menschen, die sich engagieren“, 
so Wassenhoven. „Jetzt wäre es schön, 
wenn auch das Brauchtum dazukäme.“

Eine Auswahl der geplanten Akti-

onen: Heine-Kreis und Medicis laden 
am 6. Juni zu Gunsten der Partner-am 6. Juni zu Gunsten der Partner-am 6. Juni zu Gunsten der Partner
schaft zum Gala-Abend Jan Wellem. 
Dabei wird Helma Wassenhoven über 
die Partnerschaft und Burkina Faso 
erzählen. An der städtischen Kita Al-
tenbrückstraße steigt am 11. Juli ein 
Afrika-Fest; die Kitas, Jugendeinrich-
tungen und die Bücherei in Reisholz 
organisieren im Herbst eine Afrika-
Woche. Die Stadt informiert bei Ver-Woche. Die Stadt informiert bei Ver-Woche. Die Stadt informiert bei Ver
anstaltungen wie dem Diabetes-Tag 
(21. Mai, 11 bis 17 Uhr auf dem Hein-
rich-Heine-Platz) oder der Pflanzen-
tauschbörse (27. September) und stellt 
Spendenbüchsen auf.

Zu den Höhepunkten zählen das Be-
nefizkonzert mit dem Pop-Duo Mar-nefizkonzert mit dem Pop-Duo Mar-nefizkonzert mit dem Pop-Duo Mar
shall & Alexander am 14. Oktober, 
die Tischtennis−Kinderolympiade von 

Borussia Düsseldorf am 30./31. Juli 
sowie die Woche der Welthungerhilfe 
mit einem geballten Veranstaltungs-
programm vom 11. bis 18. Oktober.

Erscheinungsdatum: 16.05.2008 − Zeitung: RP − Ausgabe: Düsseldorf − Seite: 15  

Kontakt
Auf dem jüngsten „Human 
Development Index“ des Ent-
wicklungsprogramms der Ver-
einten Nationen rangiert Burkina 
Faso an viertletzter (174.) Stelle. 
Informationen über die Part-
nerschaft und Möglichkeiten, 
sich zu engagieren, gibt es 
bei Projektkoordinatorin Helma 
Wassenhoven, Telefon 8 99 5175 
oder E-Mail: Helma.Wassen-
hoven@stadt.duesseldorf.de.

INFO

RP-FoTo: ANDREAS  BRETZ

Hand in Hand mit Burkina Faso
VON DIRKE KÖPP

Einen grauen Stein hatte Ryoichi 
Shikama Oberbürgermeister Joachim 
Erwin gestern mitgebracht. Doch so 
schlicht, wie der Stein zunächst wirken 
mochte, ist er nicht: Er ist der symbo-
lische Grundstein für den ersten mit 
Düsseldorfer Hilfe gebauten Brunnen 
in der Region Kongoussi in Burkina 
Faso (Westafrika). Und er ist der ja-
panischen Firma Toshiba Electronics 
Europe 25 000 Euro wert. „Wir woll-
ten ein lokales Projekt unterstützen“, 
so Geschäftsführer Ryoichi Shikama, 
„und die Partnerschaft mit der Welt-
hungerhilfe für Burkina Faso war für 

uns ein sinnvoller Anlass.“ Ein Jahr 
lang wirbt die Stadt mit Aktionen und 
Projekten für die Arbeit der Hilfsorga-
nisation, bringt den Bürgern das ferne 
Burkina Faso näher. Mit Spenden sol-

len um Kongoussi Brunnen und Schu-
len gebaut sowie Ackerland erschlos-
sen werden. Toshiba machte den ersten 
Schritt mit seiner Spende und bekam 
Lob vom OB: „Sie geben ein Beispiel 
für alle anderen.“ Das Unternehmen 
tue nicht nur Gutes, sondern tue dies 
auch sofort. „Wir als reiches Land, als 
reiche Stadt sollten den Menschen hel-
fen, denen es nicht so gut geht wie uns.“

Das Sahelland Burkina Faso ist eines 
der ärmsten Länder der Welt; Dürren 
bedrohen immer wieder die Existenz 
der Menschen. 90 Prozent der Burki-
nabé leben von der Landwirtschaft. 
Die Hälfte der Bevölkerung hat am 
Tag weniger als einen Dollar zur Ver-Tag weniger als einen Dollar zur Ver-Tag weniger als einen Dollar zur Ver

fügung. Die Düsseldorfer haben die 
Chance, durch die Partnerschaft Land 
und Leute besser kennen lernen. „Uns 
ist wichtig, den Dialog zu fördern“, 
betont Ulrich Schmid von der Welt-
hungerhilfe. Dafür sind Aktionen mit 
Schulen, Besuche afrikanischer Künst-
ler sowie ein Fest im Oktober geplant.

Geworben wird für die Partner-Geworben wird für die Partner-Geworben wird für die Partner
schaft mit der Welthungerhilfe mit 
einem Plakat, das die Studentin der 
Fachhochschule, Annika Kelm, mit 
ihren Kommilitonen und ihrem Pro-
fessor Wilfried Korfmacher entwarf: 
Zwei Kinder aus Burkina Faso und 
Düsseldorf schlagen gemeinsam ein 
Rad: Hand in Hand.

Rheinische Post
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Publizistische Bilanz
Es war ein überaus erfolgreiches ge-
meinsames Jahr. Die Zahlen sprechen 
für sich: rund 80 Veranstaltungen haben 
2008 und Anfang 2009 unter dem Mot-
to „Welthungerhilfe – Düsseldorf reicht 
die Hand“ stattgefunden. Über 50.000 
Menschen haben daran teilgenommen. 
Und auch in den Medien war die Part-
nerschaft äußerst präsent: Elf Beiträge 
wurden von Center TV und WDR-TV 
gesendet, Antenne Düsseldorf und 
WDR-Hörfunk waren bei allen großen 
Events vor Ort und über 4.300 mal 
wurde die Partnerschaftsseite im Inter-
net besucht. Besonders engagiert waren 
die Düsseldorfer Printmedien: 161 Arti-
kel zur Partnerschaft wurden gedruckt, 
in einer Auflage von über 13 Millionen 
Exemplaren.
Eine Auswahl dessen präsentiert der 
vorliegende Pressespiegel. Wir haben 
versucht, möglichst viele Veranstal-
tungen und Artikel zu berücksichtigen, 
vollständig ist die Zusammenstellung 
aber bei weitem nicht.
Im Mittelpunkt des Medieninteresses 
stand neben dem direkten Bezug zur 
Stadt Düsseldorf vor allem die Idee 
der Partnerschaft mit Kongoussi in 
Burkina Faso: So war Anfang 2008 ein 
Team der Rheinischen Post nach Afrika 
gereist. Im Gegenzug besuchte Oscar 
Sawadogo, Präsident der burkinischen 
Organisation Zood Nooma und der 
Künstler BABS Düsseldorf. Neben den 
Düsseldorfer engagierten Akteuren, 
verliehen sie der Partnerschaft ein 
besonders eindrückliches Gesicht – 
nicht nur in den Medien.

Ihre Redaktion 

Rheinische Post

RP-FoTo: ANDREAS  BRETZ

VON DIRKE KÖPP

Noch bis Ende des Jahres steht der 
westafrikanische Staat Burkina Faso 
im Fokus der Stadt Düsseldorf. So 
lange dauert die Partnerschaft, die die 
Stadt mit der Deutschen Welthunger-Stadt mit der Deutschen Welthunger-Stadt mit der Deutschen Welthunger
hilfe eingegangen ist, um die Region 
Kongoussi in Burkina Faso zu unter-Kongoussi in Burkina Faso zu unter-Kongoussi in Burkina Faso zu unter
stützen. „Düsseldorf reicht die Hand“ 
lautet das Motto des Partnerjahres, 
und eben das ist auf dem Aktionslogo 
zu sehen: zwei Rad schlagende Kinder, 
eines aus Düsseldorf, eines aus Kong-
oussi, die sich an den Händen halten. 
Mit dem Geld, das bei Veranstaltungen 
und Aktionen zusammenkommt, sol-
len in Kongoussi Schulen und Brunnen 
gebaut sowie Ackerland erschlossen 
werden.

Viele Aktionen für Burkina Faso 
Der Sahel−Staat Burkina Faso zählt 

zu den ärmsten Ländern der Welt. Die 
Mehrheit der Menschen lebt als Selbst-
versorger von der Landwirtschaft; fast 
die Hälfte der Einwohner muss mit 
weniger als einem Dollar am Tag über-weniger als einem Dollar am Tag über-weniger als einem Dollar am Tag über
leben. Diese Lebensbedingungen, aber 
auch die Art zu leben und die Kulturen 
von Burkina Faso soll das Partnerjahr 
den Düsseldorfern näher bringen. Da-
für haben sich die Verantwortlichen 
Aktionen wie Lesungen, Projektwo-
chen in Schulen, Konzerte, eine Podi-
umsdiskussion, Ausstellungen ausge-
dacht.

„Da weiß man, wofür man kickt“
Zu Pfingsten etwa gab es in Benrath 

ein Fußballturnier, bei dem Jugendli-
che für Burkina Faso kickten. Ein Teil 
des Startgeldes und der Erlös aus dem 
Verkauf von Speisen und Getränken 
kamen der Welthungerhilfe zugute. 
„Es ist super, dass wir für Burkina 
Faso spielen“, sagte einer der Jugend-
lichen, geboren in Afghanistan. „Da 
weiß man, wofür man auf dem Platz 
steht und ist noch motivierter!“ So 
etwas zu hören, freut Helma Wassen-
hoven. Sie ist bei der Stadt Koordina-
torin des Partnerschaftsjahres und ihre 
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8-seitiger Pressespiegel im Zeitungsformat  
zur Dokumentation der Städtepartnerschaft  
Düsseldorf – Deutsche Welthungerhilfe e.V. 

32-seitige Studie, DIN A4 / Tadschikistanw

Bravo!  
40 ans  
de succès  

La Welthungerhilfe au sahel

9

Plus de la moitié de la population malienne vivant dans le  

Sahel occidental est particulièrement touchée par la famine. 

La Welhungerhilfe vient en aide d’urgence à cette population 

en détresse en distribuant des produits alimentaires et des  

semences.

A moyen et long terme, il s’agit d’améliorer l’alimentation en 

particulier des enfants de moins de cinq ans puisqu’un grand 

nombre d’entre eux souffre de malnutrition chronique. Des  

«multiplicatrices » qualifiées se rendent dans les villages et 

conseillent les femmes en matière de nutrition et d’hygiène. 

Elles informent les jeunes mères sur l‘importance d‘un allaite-

ment complet de leur bébé. Ou elles leur montrent, à travers 

des démonstrations culinaires, comment diversifier davantage 

les repas à l’aide des produits locaux.

La Lutte contre  
La faim – un objectif  
majeur

La faim dans la région du Sahel : 
Les projets de la Welthungerhilfe garantissent l’amélioration durable de 
l’alimentation et de l’hygiène et par conséquent de la santé. 

Sécurité alimentaire

24-seitiger DIN-lang-Flyer / 40 Jahre Sahel
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Stiftung Welthungerhilfe, BLZ 380 400 07, Konto 2555 555
Friedrich-Ebert-Straße 1, D-53173 Bonn, Telefon +49 (0) 228 22 88 - 600
Telefax +49 (0) 228 22 88 - 605                www.stiftung-welthungerhilfe.de

Ihr 
StIfter-
darLehen

Welthungerhilfe – der anfang einer guten entwicklung

So einfach lassen Sie Ihr Geld 
für einen guten Zweck arbeiten

3

ein starker Partner an Ihrer Seite 
Seit die Deutsche Welthungerhilfe e.V. 1962 gegründet  

wurde, konnte sie in über 50 Ländern mit rund 6.000 Pro-

jekten helfen. Ziel der Arbeit ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Die Stiftung unterstützt die Projekte der Welthungerhilfe  

finanziell. Übrigens: Mit einem Stifterdarlehen können Sie 

nachhaltig helfen – und erhalten Ihr Geld bei Bedarf kom-

plett zurück. Die Erträge aus Ihrem Darlehen fließen steuer-

frei in die Projekte ein.  

Auf unserer Website sind viele Projekte detailliert beschrie-

ben. Gerne berät Sie Marc Herbeck auch persönlich! Rufen 

Sie einfach an (Telefon: 0228  2288 -602) oder nutzen Sie 

die Rückantwort.  

2

1
3

So können Sie wirksam helfen:*

*  Basis: Zinssatz 2% pro Jahr = 200 euro ertrag in einem Jahr bei 
10.000 euro darlehenssumme 

2

Bolivien: Mit 600 Euro 
können wir Bücher und 
Ausbildungsmaterial für 
20 ehemalige Straßen-
kinder finanzieren, die 
einen Berufsausbil-
dungskurs besuchen.  
(erträge Ihres darlehens 
von 10.000 euro nach  
drei Jahren)

   Indien: Mit 200 Euro 
können wir vier schwan-
geren Frauen auf den 
indischen Sundarban-
Inseln mit Medikamen-
ten und Zusatznahrung 
helfen – und damit auch 
ihren Babys. 
(erträge Ihres darlehens 
von 10.000 euro nach  
einem Jahr)

1

Sudan: 300 Euro reichen 
aus, um 20 verarmte 
Haushalte mit Saatgut 
und den nötigsten land-
wirtschaftlichen Geräten 
für eine Eigenversorgung 
zu unterstützen. 
(erträge Ihres darlehens  
von 10.000 euro nach  
18 Monaten)

Welthungerhilfe – Der Anfang einer guten Entwicklung

DiEsE 
MEnschEn 
brAuchEn siE
Die Welthungerhilfe in La Paz

Laufen für das Leben
rückblick: aktion LebensLäufe 2009

Welthungerhilfe − der anfang einer guten entwicklung
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Menschen verbinden für eine Welt ohne Hunger

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Sie wünschen sich eine Welt ohne Hunger und leisten dafür einen besonderen 
Beitrag. Als Partner für Ihr Engagement möchten wir uns bei Ihnen persönlich 
bedanken und laden Sie ganz herzlich zu einem informativen und inspirierenden 
Austausch in Hamburg ein. 

Am Mittwoch, den 9. November stellen wir Ihnen unsere Arbeit in 
Ostafrika vor und zeigen, was wir mit Ihrer Hilfe bewegen – sei es im 
Katastrophenfall, wenn schnelle Hilfe das Überleben sichert, oder bei 
langfristigen Projekten, die den Menschen Perspektiven eröffnen.

Johan van der Kamp, unser Regionalkoordinator in Ostafrika, berichtet 
Ihnen aus erster Hand von der Nothilfe in den Dürregebieten in Äthiopien,  
Kenia und Somalia und erläutert, wie mit den Menschen vor Ort nach-
haltig bessere Lebensbedingungen geschaffen werden.

Brigitte und Friedhelm Behn von der Hamburger Futura Stiftung für Kind, 
Jugend und Kultur liegen besonders benachteiligte Kinder und Jugendliche  
am Herzen. Sie fördern ein Projekt der Welthungerhilfe für Waisenkinder in 
Indien. Beide geben Ihnen Einblicke in ihr persönliches Engagement und  
ihre Motive, sich für eine bessere Welt einzusetzen.

Lernen Sie uns und unsere Arbeit besser kennen. Wir freuen uns auf Sie –  
und auf Ihre Fragen, Wünsche, Ideen und Anregungen!

Mit herzlichen Grüßen

Bärbel Dieckmann
Präsidentin

Deutsche Welthungerhilfe e.V.
Friedrich-Ebert-Straße 1
D-53173 Bonn
Tel. +49 (0)228 2288-419
Fax +49 (0)228 2288-605
www.welthungerhilfe.de

Deutsche Welthungerhilfe e.V.   Postfach 20 04 51   D-53134 Bonn

 
 
Herr
Max Mustermann
Musterstr. 1
12345 Musterstadt

Bonn, September 2011
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Haben Sie schon einmal über eine Stiftung in Ihrem Namen 

nachgedacht? Möchten Sie Menschen nachhaltig helfen? 

Zum Beispiel in einem Land Ihrer Wahl? Ein Stiftungsfonds 

der Welthungerhilfe ist die ideale Lösung. Er ist unkom- 

pliziert und schnell eingerichtet, bereits ab einem Betrag  

von 5.000 Euro. 

Sie wählen, wo oder wie Sie helfen 
Für Ihren Stiftungsfonds können Sie den Zweck der Förde-

rung bestimmen oder sich ein Land aussuchen, in dem die 

Welthungerhilfe tätig ist. Auch den Namen des  Stiftungs-

fonds können Sie selbst wählen, z. B. „Max-Mustermann- 

Fonds für Burundi“. So trägt Ihr Engagement auf Wunsch 

auch Ihren Namen. 

Sie helfen langfristig und nachhaltig
Ihre Zuwendung wird als zweckgebundene Zustiftung  

behandelt und erhöht den Kapitalstock der Stiftung Welt-

hungerhilfe. Für die Projektarbeit werden lediglich die  

Zinsen verwendet. Das von Ihnen eingezahlte Kapital bleibt 

unangetastet. So entfaltet Ihr Geld dauerhafte Wirkung.  

Jedes Jahr erhalten Sie genaue Informationen darüber, in 

welches Projekt die Erträge geflossen sind.  

EngAgEMEnt, 
DAS IhrEn nAMEn 
trÄgt

gerne informieren wir Sie ausführlich über die  
gründung eines Stiftungsfonds. Kreuzen Sie  
einfach Ihren Wunsch an:

Bitte schicken Sie mir kostenlos und unverbindlich: 
  Informationen zum Stiftungsfonds 

die Stifterbroschüre 
den Testaments-Ratgeber

Ich bitte um eine persönliche Beratung. 
  Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin  

mit mir.
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Zukunft stiften mit 5.000 Euro
Ein Gründungsbetrag von mindestens 5.000,- Euro ist sinn-

voll, da nur die Erträge verwendet werden. Sie, Ihre Freunde 

oder Ihre Familie können den Stiftungsfonds jedoch jeder-

zeit aufstocken. Viele unserer Förderer wählen besondere 

Anlässe, wie einen runden Geburtstag, und lassen sich 

weitere Mittel für ihren Fonds schenken. 

Ein starker Partner an Ihrer Seite
Seit die Welthungerhilfe 1962 gegründet wurde, konnte 

sie in über 50 Ländern mit rund 5.500 Projekten helfen. 

Ziel ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“. Die Stiftung Welthunger-

hilfe unterstützt die Projekte der Welthungerhilfe finanziell.  

Übrigens: Für die Gründung Ihres Stiftungsfonds und für 

weitere Einzahlungen gewährt der Gesetzgeber attraktive 

Steuervorteile. 

 Kapital Zinssatz pro Jahr Jährlicher Ertrag

 5.000 € 3,5 % * 175 €

 10.000 € 3,5 %   350 €

 50.000 € 3,5 %  1.750 €

*Stand 1/09

6-seitiger DIN-lang-Flyer  
zur Akquise von Mitteln  

für die Stiftung Deutsche  
Welthungerhilfe.  

Der Flyer wurde in einer Erst-
auflage von 80.000 Stück 

gedruckt und Publikationen der 
Welthungerhilfe beigelegt. 

Einladungs-Mailing,  
DIN Lang, 6-seitig 
 und Anschreiben. 

EINLADuNg

menschen verbinden 
für eine Welt ohne Hunger
9. November 2011, Hamburg

9. November iN Hamburg
17:30 uhr	 Empfang	in	den	Räumen	der	HSH	Nordbank

17:45 uhr		 	Herzlich	willkommen!	Bärbel	Dieckmann,	Präsidentin	der	Welthungerhilfe	

18:00 uhr	 		als der regen ausblieb… 
Eindrücke	aus	Ostafrika	von	Johan	van	der	Kamp,		
Regionalkoordinator	und	Koordinator		
der	Nothilfe	während	der	Dürre	
	
bildung und geborgenheit – eine Chance für jedes Kind
Brigitte	und	Friedhelm	Behn,	Futura	Stiftung	für	Kind,		
Jugend	und	Kultur	Hamburg

19:00 uhr	 Gäste	und	Referenten	im	Dialog	

19:30 uhr	 		Ausklang

 „Wir haben ein gemeinsames Ziel: den Hunger in der Welt 

zu bekämpfen. viele Wege führen dorthin!

eine starke verbindung mit den Freunden und Förderern ist 

der Schlüssel zum erfolg unserer arbeit. Wie vielfältig unser 

gemeinsames engagement sein kann, darüber möchten wir 

uns gerne mit ihnen austauschen. Denn Sie bewegen viel!“
bärbel Dieckmann

Präsidentin

Foto: Investition	in	die	Zukunft	–	Instandsetzung	von	Wasserspeichern	in	Chifiri,	Äthiopien	Titelfoto: Ziel	eines	langen	Weges	–	die	Wasserstelle	in	Borena,	Äthiopien Fax +49 (0)228 2288-605

Name,	Vorname

Name,	Vorname	der	Begleitperson

Straße,	Hausnummer

PLZ,	Ort

Telefonnummer / E-Mail

Deutsche	Welthungerhilfe	e.	V.
Elke	Reuschenbach
Friedrich-Ebert-Straße	1
D-53173	Bonn

Bitte	
ausreichend	
frankieren

mit begleitperson.ich nehme teilJa!
Leider kann ich nicht teilnehmen.

bitte senden Sie mir mehr informationen für mein  
maßgeschneidertes engagement.

Spendenbox
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Deutsches Rotes Kreuz, Köln:  

Gesamtkonzeption für das Projekt  

„Perspektiven-Wechsel”. Mit dem  

Projekt sollen verstärkt ehrenamtliche 

Mitarbeiter für soziale Projekte  

gewonnen werden. 

Deutsches Rotes Kreuz

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Mitgestalten.
Mitarbeiten.
Mitbewegen.

Kreisverband Köln e.V.

„Die größte Freude empfinde ich, wenn ich 
das Lachen und Staunen in den Gesichtern 
der Kinder sehe.“ (Birgit Caspari, Webdesignerin, 
geb. 1971, Projekt: Offene Ganztagsschule, Öffent-
lichkeitsarbeit und Zirkus-AG)

„Mit 60 Jahren die Hände in den Schoß  
legen und nur noch zugucken, was andere 
machen, das kam für mich nicht in Frage.“ 
(Stefan Bieseke, geb. 1948, Sachbearbeiter, Projekt: 
Alltagsbegleiter von Senioren)

Mitmachen.
Mithelfen.
Miteinander.

ZusammenHalt

Lernen Sie andere Menschen kennen,  
die sich freiwillig engagieren! Zweimal 
im Monat bieten wir eine offene Gruppe für 
alle Freiwilligen an. Auf dem Programm stehen: 
Gesprächsrunden, Supervision, Projektentwick-
lung und Projektplanung, Schulungen, gezielte 
Fortbildungen sowie die unterschiedlichsten 
Freizeit- und Kulturangebote. 

Die Treffen sind ein wichtiger Baustein des  
freiwilligen Dienstes: Hier können Sie Erfahrun-
gen austauschen mit Menschen in ähnlichen  
Situationen und sich Anregungen holen  
für Ihre eigenen Projekte. Hier lernen Sie  
Menschen kennen, die sich auch dafür ent-
schieden haben, ihre Freizeit gemeinsam  
mit anderen und für andere  zu verbringen. 

ZeitSpenden

„Ich helfe jungen Leuten mit Migrations-
hintergrund z.B. beim Erstellen von Bewer-
bungsunterlagen. Ich kann mein Wissen 
weitergeben und bekomme genauso viel 
zurück.“ (Manfred Zitranski-Wibberg, geb. 1942, 
ehemaliger Dozent, Erwachsenenbildung, Projekt: 
Jugendmigrationsdienst, Bewerbungshilfen)

„Das Projekt gibt mir die Möglichkeit, mich 
wieder auszuprobieren und mich sozial zu 
engagieren.“ (Bodo Neumann, alleinerziehender 
Vater und Handwerker, geb. 1962, Projekt: Senioren-
gärtchen im Altenheim) 

Wir unter-
stützten Sie, 
z.B. mit Fort-
bildungen, 
Erfahrungs-
austausch, 
Kulturange-
boten u.a.m.

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Mitgestalten.
Mitarbeiten.
Mitbewegen.

Gefördert durch:

Kreisverband Köln e.V.

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Köln e.V.

Ihre Ansprechpartnerin:
Irene Feils
Dipl.-Pädagogin
Projektleitung „PerspektivenWechsel“

An der Bottmühle 2 +15 
50678 Köln
Tel.: 0221 93190-36
Fax: 0221 93190-30
E-Mail: fsj5@drk-koeln.de

Besuchen Sie uns auch auf unserer  
Homepage: www.fsj.drk-koeln.de

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Kreisverband Köln e.V.

Mitmachen.
Mithelfen.
Miteinander.

Lust auf etwas Neues?
Bei einem  

PerspektivenWechsel   

lernen Sie neue  

Menschen kennen  

und können Ihre  

Erfahrungen weiter- 

geben: an Kinder,  

Jugendliche, Senioren 

und Menschen mit  

Behinderungen.  

Spenden Sie  

etwas Zeit – und  

gewinnen Sie viel!

Kreisverband Köln e.V. Gefördert durch:

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Roll-ups  
für den  

Messestand

Wenn Sie 10 bis 15  

Stunden pro Woche  

Zeit haben, und sich  

mindestens sechs  

Monate freiwillig  

engagieren möchten,  

sind Sie bei uns richtig.  

Gemeinsam suchen  

wir ein wohnortnahes  

Projekt nach Ihren  

Wünschen: in Schulen,  

der Jugendhilfe, Senioren- 

einrichtungen u.a.m. 

Mitwirken.
Mitdenken.
Mitreden.

Zeit für etwas Neues?

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Kreisverband Köln e.V. Gefördert durch:

Ideen.
Zeit.
Erfahrung.

PerspektivenWechsel

Haben Sie das Gefühl, dass es Zeit ist für 
etwas Neues? Das Berufsleben ist abgeschlos-
sen, die Kinder sind aus dem Haus, Sie sind 
neu in der Stadt oder haben einfach Lust, 
etwas anderes auszuprobieren. 

Ein PerspektivenWechsel mit dem Deutschen 
Roten Kreuz bietet vielfältige Möglichkeiten,
sich freiwillig zu engagieren. Sie können Ihre

Zeit sinnvoll nutzen, indem Sie 
Ihre Erfahrungen aus dem Be-
rufsleben oder Ihre Freude an 
Ihrem Hobby an andere weiter-
geben. Sie haben die Chance, 
neue Menschen kennenzu- 
lernen und andere zu unter-
stützen. Sie können etwas für 
sich selbst tun – gemeinsam 
mit anderen.  

ErfahrungsTausch

Sie wissen noch nicht, ob und welches  
Engagement das Richtige für Sie ist? In 
einem ersten Gespräch finden wir gemeinsam 
mit Ihnen heraus, ob „Freiwilliges Engage-
ment“ das ist, was Sie möchten. Danach 
suchen wir entsprechend Ihren Stärken und 
Interessen mit Ihnen zusammen das passende 
Projekt. Auch die Zeitplanung spielt dabei eine 
wichtige Rolle. 

Freiwilliges Engagement gelingt nur gemein-
sam. Deshalb möchten wir nicht nur ver-
mitteln, sondern Sie beraten und begleiten. 
Denken Sie mit uns über ein Engagement  
für die Gesellschaft und für Köln nach.  
Es gibt viel Gutes zu tun!

EngagementZeit

Schule, Jugendhilfe oder Senioreneinrich-
tung? Das DRK bietet viele Möglichkeiten, 
zum Beispiel in …
•  Kindergärten (als Vorlesepate)
•  Grundschulen (im Bereich der offenen 

Ganztagsschule)
•  weiterführenden Schulen (Schulbibliothek, 

Projekte)
•  der Jugendhilfe (Praktikumsplatzsuche, 

Bewerbungen, Sprachförderung,  
individuelle Betreuung)

•  Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen

•  Senioreneinrichtungen
•  kulturellen Einrichtungen

Wichtig ist für uns, dass Sie mit Ihrem Projekt 
zufrieden sind und gerne Ihre Zeit spenden. 
Wählen Sie „Bewährtes“ und geben Sie Ihre 
Erfahrungen weiter, oder entscheiden Sie sich 
für etwas Neues – wir unterstützen Sie bei 
Ihrer Entscheidung. Auch eigene Projektideen 
sind herzlich willkommen!

Sie wählen, 
wie Sie Ihre 
Zeit für an-
dere spenden 
möchten.

Ein PerspektivenWechsel 
mit dem DRK ist richtig  
für Sie, wenn …

•  Sie aus dem Beruf ausge-
schieden sind oder sich 
aus anderen Gründen neu 
orientieren möchten.

•  Sie Zeit und Lust haben, 
sich für andere zu enga-
gieren.

•  Sie Ihre Erfahrungen aus 
Beruf oder Hobby einbrin-
gen möchten.

FreiWillig

Der Rahmen für einen PerspektivenWech-
sel ist weit gesteckt. Sie sollten 10 bis 15 
Stunden Zeit pro Woche haben und sich für 
mindestens sechs Monate engagieren. 

Alles Weitere ist denkbar  
flexibel: Ihre Einsatzzeit, die  
für Sie passen muss. Ihr Ein-
satzort, der möglichst wohn-
ortnah ist. Ein Projekt, das  
für Sie interessant ist. 

Gerne unterstützen wir auch 
Ihre eigenen Projektideen. 
Rufen Sie uns einfach an und 
vereinbaren Sie einen Termin. 
Dann können wir gemeinsam 
weitersehen.

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Mitwirken.

Mitdenken.

Mitreden.

Wir unterstützen Sie  
bei Ihrem Perspektiven-
Wechsel mit …

•  unverbindlichem Bera-
tungsgespräch

•  Kontaktvermittlung an 
Einrichtungen

•  Beratung bei der Durchfüh-
rung von eigenen Projekten

•   Freizeitaktivitäten und 
kulturellen Angeboten

•  Erfahrungsaustausch und 
Qualifizierung 

•  schriftlicher Vereinbarung 
•  Gutschein für eine Erst-

helferausbildung
•  Versicherungsschutz und 

Auslagenerstattung

•  Engagementnachweis

10 bis 15 
Stunden pro 
Woche ver-
bringen unse-
re freiwilligen 
Mitarbeiter 
mit ihren  
Projekten.

8-seitiger  
DIN-lang-Flyer 
als Basis- 
Information 

Haben Sie das Gefühl, dass es Zeit ist für etwas 
Neues? Ein PerspektivenWechsel mit dem Deutschen 
Roten Kreuz bietet vielfältige Möglichkeiten, sich 
freiwillig zu engagieren: Spenden Sie Zeit für Kinder, 
Jugendliche, Senioren oder Menschen mit Behinde-
rungen. Geben Sie Ihre Erfahrungen weiter – und 
sammeln Sie neue!

•  10 bis 15 Std. pro Woche, mind. 6 Monate lang
•  Projektauswahl nach Ihren Wünschen
•  Beratung, Fortbildung, Erfahrungsaustausch… 

Mitwirken.
Mitdenken.
Mitreden.

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Freiwillig engagieren mit dem DRK

Logo-Entwicklung

Postkarte

Mitmachen.
Mithelfen.
Miteinander.

Zeit für einen  
PerspektivenWechsel?

Mehr erfahren Sie bei  
Irene Feils:
Telefon: 0221 93190-36
E-Mail: fsj5@drk-koeln.de

www.fsj.drk-koeln.de

Kreisverband Köln e.V.

Gefördert durch:

Freiwillig engagieren mit dem DRK
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Gemeinnützige Stiftung der Sparkasse KölnBonn

Der Schlüssel zum  
Klimaschutz liegt in  
unseren Städten. 
 
Wir  diskutieren, wie die 
nachhaltige Umsetzung  
vor Ort erfolgen kann. 

Eine Kooperation von:

Einladung zur öffentlichen 
PodiumsdiskussionKyoto 2.0 

    Kyoto 2.0 – Experten antworten 
auf die Fragen der Jugend

    29. März und 3. Mai 2011 im Odysseum

    weitere Informationen: 
0221-788 006-22

   Öffentliche Podiumsdiskussion 
Moderation: Prof. Dr. Manfred Fischedick 
vom Wuppertaler Institut

   Dienstag, 12. April, 18 Uhr im Odysseum; 
ab 17.15 Uhr: Führung zu themen- 
relevanten Exponaten

   der Eintritt ist frei 

   Anmeldung unter: 
veranstaltungen@sk-stiftung-csc.de

Plakat-Serie, DIN A1 

SK-Stiftung CSC – Cologne Science  

Center: D Ovidicienis si omnimus sed 

qui ulpa nihit et re nita quibus.

Itas molorum nonet ilis incipicae et ad 

eos voluptur susae odis et opta core 

qui dolorate accullor ratem faccus adit 

volestis esed mi.

Finanzmarkt  2012

    Die neuen Regeln im Finanzmarkt –  
Experten antworten auf die Fragen  
der Jugend

    20. September und 11. Oktober  
im Odysseum

    weitere Informationen erhalten 
Sie unter: 0221 -788 006-22

Nach der Finanzkrise  
gelten neue Vorschriften  
für die Banken. Wie gut 
sind sie und wie wirken  
sie im Zusammenspiel? 
 
Wir laden Sie ein 
zur öffentlichen 
Podiumsdiskussion!

Eine Kooperation von:

   Öffentliche Podiumsdiskussion
Moderation: Philipp Otto  
Inhaber und Geschäftsführer  
des Knapp-Richardi-Verlags

   Dienstag, 27. September 2011, 
18:30 Uhr im Odysseum Köln

   der Eintritt ist frei 

   Anmeldung bitte bis zum 20. September
unter: veranstaltungen@sk-stiftung-csc.de

Eine Kooperation von:

Medizin im Zeitalter  
der Genomik: Wenn die  
Kenntnis des persönlichen  
Genoms möglich wird.

Wir laden Sie ein 
zur öffentlichen 
Podiumsdiskussion!

   Öffentliche Podiumsdiskussion
Moderation: Prof. Dr. med. Peter Propping 
Institut für Humangenetik,  
Universitätsklinikum Bonn

   Mittwoch, 30. November 2011, 
18:30 Uhr im Odysseum Köln

   der Eintritt ist frei 

   weitere Informationen unter: 
www.sk-stiftung-csc.de

zwischen Hoffnung und Sorge

    Experten antworten auf die Fragen 
der Jugend

    17. November und 05. Dezember 2011  
im Odysseum Köln

    weitere Informationen unter: 
0221 -788 006-22

Erbgut-analySE

Verändert die genetische  
Diagnostik unser Leben und  
die Gesellschaft? Gibt es  
gesellschaftliche Normen?  
Wird der Embryonenschutz 
ausgehöhlt?

Wir laden Sie ein, diese und 
weitere spannende Fragen  
mit uns zu diskutieren.

   Öffentliche Podiumsdiskussion
Moderation: Prof. Dr. med. Peter Propping 
Institut für Humangenetik,  
Universitätsklinikum Bonn

   Mittwoch, 30. November 2011, 
18:30 Uhr im Odysseum Köln

   der Eintritt ist frei 
   weitere Informationen: 

www.sk-stiftung-csc.de
   Anmeldung unter: 0221 -788 006-22 

oder veranstaltungen@sk-stiftung-csc.de  

zwischen Hoffnung und Sorge

    Medizin im Zeitalter der Genomik – 
Experten antworten auf die Fragen  
der Jugend

    17. November und 05. Dezember 2011  
im Odysseum Köln

    weitere Informationen erhalten Sie 
unter: 0221 -788 006-22

Erbgut-analySE

Eine Kooperation von:

Das Odysseum Köln veranstaltet in Kooperation mit verschiedenen wissenschaft-
lichen Partnern regelmäßig Fachsymposien zu gesellschaftlich relevanten Themen. 

Zu jedem Symposium erwarten wir Experten aus Wissenschaft, Politik,  Verwaltung, 
Unternehmen, Ethik, NGOs oder Medizin. Jedes Symposium wird von zwei Schüler-
treffen begleitet.

Wir laden Sie ganz herzlich zu den öffentlichen Podiumsdiskussionen ein!

Diskutieren Sie mit uns über die  
wichtigen Themen unserer Zeit! 

Unser Thema:

Weitere Informationen finden Sie auf  
unserer Webseite: www.sk-stiftung-csc.de 

Anmeldung zu den Fachsymposien bitte  
unter: veranstaltungen@sk-stiftung-csc.de
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Podiumsdiskussion 
am 30. November

„Wie verändern aktuelle
Entwicklungen der Biogenetik
unsere Welt?“

   1.   Medizin im Zeitalter der 
Genomik  
Öffentliche Podiumsdiskussion am 
30. November im Odysseum Köln!  

2.  Artifical design – wenn der Mensch  
Leben neu und nach Wunsch  
erschaffen kann   (Winter 2011/12)

3.  Können genetische Eingriffe in die 
Nahrungsmittelproduktion die  
Ernährung der wachsenden Welt- 
bevölkerung sicherstellen?  (Frühjahr 2012)

4.  Der menschliche Körper als Ökosystem 
für Mikroorganismen  (Sommer 2012)

    Moderation: 
Prof. Dr. med. Peter Propping 
Institut für Humangenetik,  
Universitätsklinikum Bonn

    Podiumsteilnehmer: 
Dr. jur. Regine Cramer
Fachanwältin für Medizinrecht, Kanzlei Schmidt, 
von der Osten & Huber, Büro Essen
 
Prof. Dr. med. Jürgen Fritze 
Ltd. Arzt, Verband der Privaten Kranken- 
versicherung e. V., Köln 
 
Andrea Hahne 
BRCA-Netzwerk – Hilfe bei familiärem  
Brust- und Eierstockkrebs e.V., Bad Münder
 
PD Dr. rer. nat. Markus Stumm
Zentrum für Pränataldiagnostik und  
Humangenetik, Berlin 
 
Volker Stollorz
Wissenschaftsjournalist, Köln,  
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung  

Flyer, DIN A5 
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Zur Zeit bieten wir zwei Lehrgänge an, die beide von unserer
Institutsleiterin Frau Dr. Liebertz geleitet werden:

� Zertifikatslehrgang Ganzheitlich Lernen
� Lehrgang Herzensbildung 

Teilnehmen können Lehrer, Erzieher, Therapeuten, Eltern und
alle, die am Thema Lernentwicklung interessiert sind.

Zertifikatslehrgang Ganzheitlich Lernen

Sie wünschen eine intensive Weiterbildung oder eine interes-
sante Mitarbeit als Trainer/in? Möchten Sie besser verstehen,
was im Gehirn passiert, wenn wir lernen? Fragen Sie sich, was
Intelligenz bedeutet und wie sie optimal gefördert werden
kann? 

Unser Zertifikatslehrgang vermittelt Ihnen die aktuellen Er-
kenntnisse der Hirnforschung und ihre Bedeutung für Erziehen
und Lernen (Neurodidaktik). Auf der Grundlage der aktuellen
Intelligenzforschung erleben Sie viele Übungen und Spiele zum
Ganzheitlichen Lernen. Sie tauschen wertvolle Erfahrungen mit
Kollegen aus.

Gönnen Sie sich eine interessante Woche, um sich zu qualifi-
zieren und neue Kräfte, Ideen und Spiele  für den Berufsalltag
zu sammeln!

6

LEHRGÄNGE LEHRGÄNGE

7

Lehrgang Herzensbildung

Zu den Schlüsselqualifikationen von Erziehen und Lernen im
21. Jahrhundert gehören emotionale Intelligenz und soziale
Kompetenz. Wissensvermittlung und Werteerziehung bilden
dabei eine Einheit.

Kinder brauchen verlässliche Werte und emotionalen Halt,
denn Gefühle bilden die Gleise für den Zug des Lebens. Wer-
den sie in der Kindheit breit und stabil angelegt, dann ist ein
Entgleisen sehr unwahrscheinlich. Emotionale Intelligenz ist
nicht angeboren! Wir müssen das Kind zum kompetenten 
Dirigenten seines vielseitigen Gefühlsorchesters ausbilden.

Unser Lehrgang eröffnet Ihnen die Schatztruhe der Herzens-
bildung:

� neue Erkenntnisse der Hirnforschung 
zur Gefühlsentwicklung

� neurodidaktische Schlussfolgerungen 
für das Lernen und Behalten

� viele Tipps und interessante Übungen 
zur Förderung der emotionalen Intelligenz

Mehr Informationen zu den Lehrgängen sowie 
die aktuellen Termine finden Sie im Internet unter:
www.ganzheitlichlernen.de/Lehrgänge

Qualifikation: Zertifikat, erforderlich für die Trainerausbildung

Leitung: Dr. päd. Charmaine Liebertz

Dauer: 1 Woche

Preis: EUR 550,00 p. P. / für Mitglieder EUR 500,00 p. P.
inkl. Zertifikat und Lehrgangsmappe

Ab einer Teilnehmerzahl von acht Personen bieten wir die
Lehrgänge für Ihr Team auch mobil an. So können Sie nach
Rücksprache mit uns Ort und Termin wählen.

Leitung: Dr. päd. Charmaine Liebertz 

Dauer: 4 Tage

Preis: EUR 450,00 p. P. / für Mitglieder EUR 400,00 p. P.
inkl. Lehrgangsmappe

Die Bücher zu unseren
Lehrgängen können Sie 
mit der beiliegenden Karte
bestellen.

Konzept, Text, Grafik, Webdesign: ACOMM

Gesellschaft für Ganzheitliches Lernen e.V. 

Lehrgänge

Fachtagungen

Mobile Seminare

Bücher & Mehr

Mitgliedschaft

Gerne betreut Sie unser/e Trainer/in in Ihrer Nähe: mit Kopf, Herz und Hand

Ganzheitlich
LernenGesellschaft für Ganzheitliches Lernen e.V.

Dr. Charmaine Liebertz 
Zülpicher Platz 18 · 50674 Köln
Telefon: 02 21- 92 33 103
Telefax: 02 21- 92 33 199
c.liebertz@ganzheitlichlernen.de
www.ganzheitlichlernen.de

     

DIN-Lang Programmheft

Gesellschaft für Ganzheitliches Lernen e.V.: 

Der gemeinnützige Verein bietet zahlreiche 

Seminare und Bücher zum Thema „Lernen” 

an. Kunden sind Eltern und ihre Kinder.  

Sympathische Neukonzeption des Internet-

Auftrittes und des Programmheftes mit  

witzigen Elementen. 

www.ganzheitlichlernen.de




